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Gelungener Empfang am neuen Hauptsitz der Bellevue Group: Über der organisch geformten Rezeption im 5. Stock bilden blaue Kettenvorhänge eine Gelungener Empfang am neuen Hauptsitz der Bellevue Group: Über der organisch geformten Rezeption im 5. Stock bilden blaue Kettenvorhänge eine 
schillernde Kuppel. Zu beiden Seiten verlaufen wellenförmige LED-Bänder in der Decke. / Belle réussite pour la réception du nouveau siège de Bellevue schillernde Kuppel. Zu beiden Seiten verlaufen wellenförmige LED-Bänder in der Decke. / Belle réussite pour la réception du nouveau siège de Bellevue 
Group: au 5Group: au 5ee étage, un rideau de chaînettes bleues dessine une coupole irisée surplombant la réception aux lignes organiques. De chaque côté, des bandes  étage, un rideau de chaînettes bleues dessine une coupole irisée surplombant la réception aux lignes organiques. De chaque côté, des bandes 
LED ondoient dans le plafond.LED ondoient dans le plafond.
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IM FLUSS DER IDEEN

Es war mehr als ein Umzug, es war eine symbol-
trächtige Heimkehr. Dort, wo vor mehr als dreissig 
Jahren die Bellevue Group in Zürich gegründet 
wurde, hat der Asset-Manager im Januar 2025 erneut 
seinen Hauptsitz bezogen. Für die Gestaltung 
der Büroflächen auf vier Etagen liess sich die Integral 
design-build AG vom Firmenauftritt und vom 
nahen See leiten.
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Gleich als publik wurde, das Globus-Gebäude am 
Zürcher Bellevue werde umgebaut und stehe für 
neue Mieter offen, machte sich freudige Erwartung 
in der Führung der Bellevue Group breit. 1993 war 
der Asset-Manager in dem Haus, das 1973 als Waren- 
und Bürohaus errichtet wurde, gegründet worden 
und wirkte zehn Jahre lang von seinem dortigen Haupt- 
sitz aus. Dann zog der Finanzdienstleister nach 
Küsnacht um. Doch der Firmenname zeugte weiter-
hin von einem der schönsten Plätze Zürichs. Seit 
Januar 2025 lautet die repräsentative Adresse nun 
wieder Theaterstrasse 12 im Zürcher Kreis 1. Die 
neuen Büros für die rund achtzig Mitarbeitenden des 
Unternehmens erstrecken sich auf 1750 Quadratme-
tern, die über vier Etagen verteilt sind. 

Vom Farbenspiel des nahen Sees inspiriert

Bereits an der Rezeption im fünften Stock wird die 
Nähe zum See referenziert – etwa mit organischen 
Formen oder schillernden Kettenvorhängen, die an 
eine spiegelnde Wasseroberfläche in der Sonne erin- 
nern und so angeordnet sind, dass sie über dem Emp- 
fang eine kuppelartige Wirkung erzeugen. Die Farb- 
gebung ist aber auch an das blaue Logo der Bellevue 
Group angelehnt, das als Gestaltungselement im 
Interior immer wieder auftaucht. Kein Wunder, war 
der Arbeitstitel für das Projekt bei der Integral design- 
build AG, die als Gesamtleisterin für den Innenausbau 
und die Möblierung verantwortlich zeichnet, «Lake 
Bound». «Vor einigen Jahren haben wir den Standort 
der Asset-Manager in Zug gestaltet. Daher war das 
Vertrauen in uns gross, und wir hatten freie Hand bei 
der Konzeptentwicklung. Von der ersten Idee über 
das Grund-, Farb- und Materialkonzept bis hin zu 
Submission, Planung und Einzug dauerte es etwa 
ein Jahr», sagt Kerstin Schuller, Projektleitern bei 
Integral. «Wir folgen als Team immer einer festge- 
legten Strategie und betrachten funktionale, aber auch 
emotionale Aspekte», erläutert sie den Ablauf. 

Fabian Stäbler, COO der Bellevue Group, 
betont genau diese emotionale Komponente: «Für uns 
und unsere verschiedenen Anspruchsgruppen hat 
sich mit dem Einzug ein Kreis geschlossen. Die Büros 
sind ein Statement und ein starker Kontrast zu der 
alten umgebauten Fabrik, wo das Unternehmen die 
letzten zwanzig Jahre verbracht hat», sagt er. Zu- 
dem erzeuge die neue Location mitten im pulsierenden 
Zürich mehr Nähe zu Kunden, Investoren und 
Geschäftspartnern: «Von hier aus kann man optimal 
netzwerken.» Die grösste Herausforderung seien 
die Logistik und das Timing gewesen. Damit inner- 
halb von drei Tagen ein nahtloser Übergang vom 

vorherigen Standort gelingen konnte, musste eine 
exakte Planung eingehalten werden, die sich ein biss- 
chen wie eine Feuerwehrübung angefühlt habe. 
Doch als die Mitarbeitenden die neuen Büros betraten, 
gab es niemand, der nicht beeindruckt war. Auch 
Kundinnen und Kunden sind neugierig und melden 
sich rege zu Besuchen an. «Der individuelle und 
hochwertige Stil sollte unsere Firmenidentität spiegeln 
und überall spürbar sein», so Fabian Stäbler. «Wir 
wollten keine Nullachtfünfzehn-Einrichtung und 
waren offen für die Vorschläge von Integral.»

Fliessende Übergänge bei geringer Lärmausbreitung 

Die gesamte fünfte Etage ist für Kundenmeetings 
reserviert und bietet eine phänomenale Aussicht über 
den Sechseläutenplatz hinweg zum See, die dank 
einer langen Terrasse von diversen Blickwinkeln aus 
genossen werden kann. Die zwei grosszügigsten 
Sitzungszimmer sind mit Beschallungssystem, Gross- 
bildschirmen sowie hochwertigen Mikrofonen aus- 
gestattet und können einfach zu einem Auditorium mit 
Platz für sechzig Personen zusammengelegt werden. 
An der Decke wurden neben Kühlsegeln auch Akustik- 
paneele montiert. Sie ermöglichen, was bisher aus- 
serhalb stattfand: Ein- bis zweimal pro Monat veran- 
staltet die Bellevue Group ihre Events nun in den 
eigenen Räumen. Tische, Stühle und Rednerpult kön- 
nen in einem Nebenraum eingelagert werden.

Die Mitarbeitenden aus dem Portfoliomanage- 
ment arbeiten ein Stockwerk tiefer. Ihr Grossraum- 
büro unterteilen blockweise in der Mitte angeordnete 
Sitzungszimmer. So bleibt ein reger Austausch 
innerhalb des Teams bei geringer Lärmausbreitung 
möglich. Daneben liegt ein sogenanntes Lieblings-
zimmer zum ungestörten Telefonieren, das mit einem 
Drehsessel und Teppichboden ausgestattet ist. Wer 
mehr Privatsphäre wünscht, der kann – wie in allen 
anderen verglasten Sitzungszimmern – bodenlange 
Vorhänge mit einem Farbverlauf in hellen Blaugrün-
Nuancen zuziehen. «Die Flächen am alten Standort 
in Küsnacht waren sehr offen. Eine wichtige Vorgabe 
an uns lautete darum, den Lärmpegel deutlich zu 
reduzieren. Das ist unter anderem mit abgeschallten 
Doppelböden, Teppichen oder gewebten Vinylflie- 
sen gelungen. Zusätzlich nehmen Wandverkleidungen 
aus recyceltem PET mit einer Vier-Zentimeter-
Schaumstoffdämmung die hohen und tiefen Töne 
auf. Sitzungszimmer dienen als Trenner», erklärt 
Kerstin Schuller. 

Auf der zweiten und dritten Etage reichen die 
Fenster nicht bis zum Boden, dafür gibt es auf bei- 
den Geschossen grosszügige Hofterrassen. In der Mitte 

Text / Texte:
Sherin Kneifl

Fotos / Photos:
Oliver Rust
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Die Büros der Bellevue Group liegen über vier Stockwerke verteilt und sind durch ein internes Treppenhaus miteinander verbun- 
den. In die reinweiss pulverbeschichtete Metallkonstruktion des Geländers wurden Glaselemente eingepasst, für die Stufen 
kam Eichenholz zum Einsatz. / Répartis sur quatre niveaux, les bureaux de Bellevue Group sont reliés par un escalier intérieur. 
Des éléments en verre ont été insérés à la structure en acier thermolaqué blanc pur de la rambarde, les marches sont en bois 
de chêne. 

Im 5. Stock liegen grosse Sitzungszimmer mit Blick über den Sechseläutenplatz und auf den See, der auch von der langen 
Terrasse aus bewundert werden kann. Durch das Öffnen der hölzernen Trennwand entsteht ein Auditorium mit Platz für bis zu 
sechzig Personen. / Le 5e étage abrite des salles de réunion spacieuses offrant une vue sur la Sechseläutenplatz et sur le lac, 
qui peut aussi être admiré depuis la longue terrasse. La cloison en bois peut s’ouvrir pour créer un auditorium d’une capacité de 
soixante personnes. 
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Grundriss 3. Obergeschoss: Um einen Kern, der als Servicezone dient und wo die Drucker stehen, sind offene Arbeitsplätze und 
zwei Sitzungszimmer angeordnet. Die Mitarbeitenden haben von hier aus Zugang zu zwei grossen Hofterrassen. / Plan du 
3e étage: deux salles de réunion et les postes de travail en open space s’articulent autour d’une zone de service logeant les impri- 
mantes. Depuis ce niveau, les collaborateurs peuvent accéder aux deux grandes terrasses sur cour. 

Grundriss 5. Obergeschoss: Hinter dem Empfang liegen auf der Seeseite mehrere Sitzungszimmer, die zusammengelegt werden 
können. Seite 50/5 1: Für Konferenzen kommen Grossbildschirm und Beschallungssystem zum Einsatz. / Plan du 5e étage: 
derrière la réception, plusieurs salles de réunion pouvant être regroupées donnent sur le lac. Pages 50/51: un grand écran et un 
système de sonorisation sont prévus pour les conférences. 
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jedes Stockwerks bildet die sogenannte Servicezone 
einen räumlich, optisch und akustisch wirksamen 
Kern. Hier sind die Drucker, Altpapier- und Müllcon- 
tainer untergebracht, damit mehr Platz neben den 
Tischen bleibt und auch aus Gründen der Nachhaltig- 
keit. Auf der dritten Etage gibt es für Besprechungen 
zudem zwei separate Sitzungszimmer, deren abge-
rundete Glaswände die sonst lineare Grundrissord-
nung aufbrechen. 

Bestehendes Mobiliar wurde wiederverwendet

Der Aufenthaltsraum samt Küche zur Hofseite hin 
wurde schnell zu einem weiteren Favoriten. Auf dem 
Terrazzofliesenboden steht eine breite Bar, die von 
Glaskugellampen beleuchtet wird. Dieselben mundge- 
blasenen Leuchten von Bocci kommen auch über 
der Treppe, welche die Stockwerke intern verbindet, 
zum Einsatz und sind wie im Wasser aufsteigende 
Luftblasen montiert. «Die gesamte Beleuchtung basiert 
auf diesem Konzept. Die Decken über den langen 
geraden Gängen etwa werden durch das warme, in Wel- 
lenlinien geführte LED-Licht aufgewertet», sagt 
Kerstin Schuller. Die eindrucksvolle Treppenkonstruk- 
tion besteht aus reinweiss pulverbeschichtetem 
Stahl mit Füllelementen aus Glas. Die Tritte sind rund- 
um mit Eichenparkett verkleidet. Über sie gelangen 
Sportliche vom dritten bis ins fünfte Obergeschoss 
oder umgekehrt. 

Vis-à-vis des Treppengeländers im dritten 
Stock stehen algenblaue Rückzugsnischen von Vitra. 
Sie stammen – wie ein Grossteil des Mobiliars – aus 
dem Bestand. «Der Auftraggeber legte Wert darauf, sei- 
ne hochwertigen Möbel wiederzuverwenden. Für 
die Sitzungszimmer haben wir bestehende Vollholz- 
tische von Mobimex vom Schreiner abschleifen und 
heller lasieren lassen. So passen sie hervorragend zur 
übrigen Einrichtung und entsprechen dem Re-use-
Wunsch», erklärt Kerstin Schuller. 

Mit der Rückkehr ans Zürcher Bellevue holt 
das Unternehmen auch seine Mitarbeitenden aus 
der alten Post in Zug an den Hauptsitz nach Zürich. 
Sie beziehen Zweier- und Dreierbüros im zweiten 
Stock. Somit sind alle Angestellten wieder unter einem 
Dach vereint. «Wir sind glücklich, dass wir in dieser 
Umgebung das nächste Kapitel für die Bellevue Group 
aufschlagen können. Man darf die Arbeitsumge- 
bung in einem KMU wie unserem, in dem man sich 
persönlich kennt und sich alle nahestehen, nicht 
unterschätzen. Der Standort ist prägend und wertvoll», 
sagt Fabian Stäbler. Die Ausrichtung «back to the 
roots» verspricht die idealen Voraussetzungen für 
spannenden Fortschritt. 

DANS LE FLOT DES IDÉES 
Plus qu’un déménagement, c’était un retour 
aux sources. En janvier 2025, Bellevue Group 

a repris possession de son siège social à Zurich, 
à l’endroit même où le gestionnaire d’actifs 

voyait le jour il y a plus de trente ans. Pour 
l’aménagement des quatre étages, Integral 

design-build AG s’est inspiré de l’image de 
l’entreprise et du lac tout proche.

A peine annoncée la transformation du bâtiment 
Globus de la place Bellevue à Zurich, la perspective 
de surfaces locatives disponibles suscitait déjà 
l’enthousiasme de la direction de Bellevue Group. Né 
en 1993, le gestionnaire d’actifs a en effet passé ses 
dix premières années dans cet immeuble construit en 
1973 pour abriter commerces et bureaux. Si cette 
société de services financiers s’est ensuite établie à 
Küsnacht, son nom continuait d’évoquer un des plus 
beaux endroits de Zurich. Depuis janvier 2025, on 
la trouve à nouveau à la prestigieuse Theaterstrasse 12, 
dans le 1er arrondissement de Zurich. Répartis sur 
quatre étages, les nouveaux bureaux des quelque 
quatre-vingts collaborateurs de l’entreprise occupent 
1750 mètres carrés. 

Le lac et ses couleurs comme inspiration

Dès la réception au 5e étage, les références au lac tout 
proche s’imposent. On découvre par exemple des 
formes organiques ou encore des rideaux de chaînettes 
scintillantes rappelant les reflets de l’eau sous le 
soleil et disposés de sorte à créer l’impression d’une 
coupole. La palette de couleurs reprend le bleu du 
logo de Bellevue Group, qui sert d’élément récurrent 
pour l’aménagement intérieur. Guère étonnant, 
alors, que le projet ait été intitulé «Lake Bound» par 
Integral design-build AG, prestataire global chargé 
de l’aménagement intérieur et de l’ameublement. «Il 
y a quelques années, nous avions agencé les bureaux 
zougois du gestionnaire d’actifs. L’entreprise avait donc 
pleinement confiance en nous et nous avions toute 
liberté pour élaborer le concept. De l’idée initiale à 
l’emménagement, il aura fallu près d’un an, retrace 
Kerstin Schuller, cheffe de projet chez Integral. Le 
travail de l’équipe suit toujours une stratégie bien 
définie qui intègre des éléments tant fonctionnels 
qu’émotionnels.» 

Fabian Stäbler, COO de Bellevue Group, 
insiste lui aussi sur cette dimension émotionnelle: 
«Notre retour a fermé une boucle, pour nous comme 
pour nos parties prenantes. Ces bureaux sont une 

Architecture & Design



54 Komplex 18 / 2025

sorte de manifeste et contrastent fortement avec 
l’ancienne usine réaménagée où l’entreprise a passé 
les vingt dernières années», dit-il. Sans oublier 
qu’être en plein cœur de Zurich crée une plus grande 
proximité avec les clients, les investisseurs et les 
partenaires. «Ce lieu est l’endroit idéal pour entrete-
nir ses contacts.» La logistique et le calendrier ont 
été les défis les plus complexes. Réussir à intégrer les 
nouveaux locaux en trois jours a nécessité une 
organisation millimétrée, qui n’était pas sans ressem-
bler à un exercice de gestion de crise. Mais lorsque 
les équipes ont vu les nouveaux bureaux, tout le monde 
était impressionné. Les clients aussi ont hâte de 
découvrir le lieu et ils sont nombreux à annoncer leur 
visite. Pour Fabian Stäbler, «le style élégant et soigné 
entend refléter notre identité visuelle et la rendre 
perceptible à tous les niveaux. Nous ne voulions pas 
d’un aménagement quelconque et étions ouverts 
aux propositions d’Integral.» 

Transitions fluides et ambiances feutrées 

Entièrement dédié à l’accueil de la clientèle, le 5e étage 
offre une vue splendide sur la Sechseläutenplatz 
et jusqu’au lac, que l’on peut admirer sous différents 
angles depuis une longue terrasse. Les deux salles 
de réunion les plus spacieuses, qui disposent d’un 
système de sonorisation, de grands écrans ainsi 
que de microphones de qualité, peuvent être regroupées 
pour former un auditorium de soixante places. En 
plus des voiles réfrigérantes, des panneaux acoustiques 
ont également été installés au plafond. Cet espace 
a permis d’organiser en interne les manifestations de 
Bellevue Group, qui se tenaient jusqu’alors une ou 
deux fois par mois en extérieur. Les tables, chaises et 
pupitres sont stockés dans un local attenant. 

Les gestionnaires de portefeuille se trouvent 
un étage plus bas. Leur open space s’articule autour 
de salles de réunion agencées en blocs centraux, pour 
faciliter les échanges au sein de l’équipe tout en 
limitant le bruit. Juste à côté se trouve un coin cosy. 
Equipé d’un fauteuil pivotant et de moquette, il 
permet de s’isoler pour téléphoner. Pour encore plus 
de discrétion, on peut, comme dans toutes les salles 
de réunion vitrées, tirer les longs rideaux pleine hau- 
teur dans un camaïeu bleu-vert aux tons pâles. «A 
Küsnacht, les anciens espaces étaient très ouverts. L’une 
des principales exigences était donc de réduire 
fortement le niveau sonore. Cela a notamment été 
rendu possible avec un faux-plancher insonorisé, 
de la moquette et des dalles en vinyle tissé. Par ailleurs, 
des panneaux muraux en PET recyclé composés 
d’une mousse isolante de 4 centimètres absorbent les 

fréquences basses et élevées. Les salles de réunion 
cloisonnent aussi l’espace», explique Kerstin Schuller. 

Les 2e et 3e étages ne bénéficient pas de 
fenêtres pleine hauteur, mais d’une vaste terrasse sur 
cour. Au centre de chaque étage, une zone de service 
remplit des fonctions structurantes, acoustiques et 
visuelles. Cet espace accueille les imprimantes, les 
bacs de collecte du papier et des déchets, pour laisser 
plus de place autour des postes de travail. Le 3e étage 
abrite également deux salles de réunion supplémen-
taires, dont les cloisons vitrées en courbe viennent 
rompre le côté rectiligne du reste de l’agencement. 

Réutiliser le mobilier existant 

L’espace détente et cuisine côté cour est vite devenu 
l’un des endroits favoris. Eclairé par des suspen- 
sions sphériques Bocci en verre soufflé, un large bar 
surplombe un sol en terrazzo. Ces mêmes lampes 
flottent telles des bulles d’air dans l’escalier intérieur 
reliant les différents étages. «Tout l’éclairage repose 
sur ce concept. Une bande LED aux teintes chaudes 
suit un tracé ondoyant à travers les zones de circula-
tion rectilignes et vient rehausser les plafonds», 
ajoute Kerstin Schuller. Le remarquable escalier se 
compose d’une structure en acier thermolaqué blanc 
pur et d’éléments de remplissage en verre, tandis 
qu’un parquet en chêne habille les marches. Les plus 
sportifs l’empruntent pour passer du 3e au 5e étage. 

Au 3e étage, des alcôves Vitra de couleur bleu 
algue font face à l’escalier. Elles proviennent, comme 
une grande partie du mobilier, des anciens bureaux. 
«Le client tenait à réutiliser son mobilier haut de 
gamme. Pour les salles de réunion, un menuisier a 
poncé les tables en bois massif de Mobimex, puis leur 
a appliqué une lasure claire. Cela a permis de créer 
une parfaite harmonie avec le reste du mobilier tout 
en répondant aux attentes de réemploi», précise 
Kerstin Schuller. 

Le retour à la place Bellevue est aussi l’occasion 
pour l’entreprise de regrouper ses équipes au siège 
à Zurich en intégrant les effectifs de l’ancien site de 
Zoug. Tous les collaborateurs sont donc à nouveau 
réunis sous un même toit. «Nous sommes ravis de 
pouvoir entamer ici une nouvelle page de l’histoire 
de Bellevue Group. Il ne faut pas sous-estimer le 
cadre de travail dans une PME telle que la nôtre, où 
on se connaît personnellement et où tout le monde 
est proche. Il s’agit d’un emplacement de caractère à 
valeur forte», assure Fabian Stäbler. Ce «retour aux 
sources» offre les conditions idéales pour envisager 
des avancées passionnantes.
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Das Treppenhaus im Hauptsitz der Bellevue Group beleuchten mundgeblase-
ne, verschiedenfarbige Glaskugellampen von Bocci. Hier gelangt man von 
der 3. bis in die 5. Etage. / L’escalier reliant le 3e au 5e étage est éclairé par des 
suspensions sphériques Bocci en verre soufflé de différentes couleurs. 

In der Mitte des Grossraumbüros liegen blockweise angeordnete Sitzungs- 
zimmer mit transparenten Glasfronten. Sie strukturieren den Raum 
und dienen gleichzeitig als akustische Trenner. / L’open space s’articule 
autour de salles de réunion dotées de faces vitrées et agencées en bloc. 
Elles structurent l’espace, en plus de faire office de barrière acoustique. 
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Um in den offenen Arbeitsbereichen den Lärmpegel möglichst zu reduzieren, kamen Bodenbeläge mit besonders dickem Rücken und gewebte Vinylfliesen 
zum Einsatz. Zudem wurden spezielle Wandverkleidungen eingebaut. / Afin de réduire au maximum le niveau sonore dans l’open space, le choix s’est porté 
sur des revêtements de sol avec un envers particulièrement épais et des dalles en vinyle tissé. De plus, des panneaux muraux spéciaux ont été installés.
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INTEGRAL DESIGN-BUILD wurde 2020 in die Halter Gruppe integriert, um dem wachsenden 
Bedarf an zeitgemäss gestalteten Arbeitswelten mit dem Know-how und dem Service eines 
Gesamtleisters zu begegnen. Das Unternehmen bietet alles aus einer Hand: modernes Workplace- 
Design, durchgängige digitale Planung und ein erfahrenes Bau- und Projektmanagement –  
immer unter Kosten-, Qualitäts- und Termingarantien. Der besondere Fokus liegt auf integrierten 
Lösungen für den Innenausbau über den gesamten Immobilien-Lebenszyklus hinweg. Dabei 
spielt der Gedanke der Zirkularität und des Re-use eine immer bedeutendere Rolle. Ein verläss- 
liches Unternehmer- und Partnernetzwerk sowie ein persönlicher Ansatz im Kundenkontakt 
runden das Angebot ab. / INTEGRAL DESIGN-BUILD a été intégré au groupe Halter en 2020, 
dans le but d’offrir l’expertise et les services d’un prestataire global pour répondre à la demande 
croissante d’espaces de travail contemporains. L’entreprise propose une gamme complète de ser- 
vices (conception d’environnements de travail modernes, planification numérique intégrée, 
longue expérience de la gestion de projet et de chantier) et s’engage sur les coûts, la qualité et les 
délais. La priorité est donnée aux solutions d’aménagement intérieur intégrées, adaptées aux 
différentes étapes du cycle de vie d’un bien immobilier, sachant que les préoccupations liées à la 
circularité et au réemploi jouent un rôle grandissant. Un solide réseau d’entreprises et de par- 
tenaires ainsi qu’une approche personnalisée dans la relation client viennent compléter l’offre de 
services. → integralag.ch

Der Aufenthaltsraum mit offener Küche liegt auf der Hofseite des Gebäudes. Hier hängen die gläsernen Kugellampen über einer praktischen Bar, die auf 
einem mit Terrazzofliesen belegten Boden steht. / L’espace détente avec cuisine ouverte donne sur la cour du bâtiment. Des suspensions sphériques en verre 
éclairent un bar fonctionnel installé sur un sol en terrazzo. 
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